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“Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin“

Monatsspruch für Juni

GEIstLICHEs WORt

1. Korinther 15, 10
Liebe Gemeinde,
in dem spruch für den Monat Juni steckt so viel für jeden 
Einzelnen von uns. Mir fällt dazu zuerst das Lied „vergiss 
es nie, dass du lebst“ (text: Jürgen Werth, Melodie: Paul 
Janz) ein, in dessen Refrain es heißt: „Du bist gewollt, 
kein Kind des zufalls, keine Laune der Natur, ganz egal, 
ob du dein Lebenslied in Moll singst oder Dur. Du bist ein 
Gedanke Gottes, ein genialer noch dazu! Du bist du, das 
ist der Clou, du bist du. Ja, du bist du.“
stellen wir uns nicht oft die Fragen: „Wer bin ich, wer will 
ich sein?“ Was erwarten die anderen von mir?“ suchen 
wir uns Idole und wollen so sein wie unsere vorbilder? 
Ich jedenfalls frage mich manches Mal: „Wer bin ich ei-
gentlich?“ Da bietet doch dieser vers die geniale Antwort!
Paulus bezeichnet sich im 1. Brief an die Korinther als 
„Geringsten unter den Aposteln“, weil er in seiner ver-
gangenheit als saulus mit all seinem Ehrgeiz ein Gegner 
der Christen war. Erst nachdem ihm Jesus als Auferstan-
dener erschienen ist, führte dies zu seiner Bekehrung. 
Gottes Gnade wirkte in Paulus und gab ihm ein zeichen. 
Aus dem verfolger der Christen wird ein Nachfolger Jesu, 
der christliche Gemeinden aufbaut und unterstützt.
Gottes Gnade wirkt - bei Paulus und im Leben jedes Ein-
zelnen von uns. Wenn Gottes Gnade uns berührt und 
unsere Fähigkeiten in Dienst nimmt, dann werden wir zu 
Menschen, denen Gott neue vorzeichen setzt, so wie 
es im Leben des Paulus geschehen ist. Gottes Gnade 
verändert. Das spannende dabei ist: Wir werden durch 
Gottes Gnade keine anderen Menschen, sondern wir 
bleiben, wie wir sind, mit unseren Charakteren und Ei-
genschaften, so wie auch Paulus schon immer ein ehr-
geiziger und fleißiger Mensch war und geblieben ist.

Wir müssen uns nicht verbiegen und irgendwelche vor-
aussetzungen erfüllen, damit uns Gott annimmt. Nein, 
wir dürfen so sein, wie wir sind. Für Gott gibt es kein 
standardmodell eines Menschen. Jeder Einzelne ist ein 
einzigartiges Geschöpf mit Fähigkeiten und Grenzen, mit 
stärken und schwächen. Wir wurden mit unterschied-
lichen Äußerlichkeiten und Begabungen versehen. 
Gottes unendliches Wissen und seine unendliche Liebe 
haben alles passend auf jeden Einzelnen zugeschnitten. 
Aber uns wird keinesfalls die verantwortung für unser Le-
ben genommen. Nein, wir bewegen uns nicht wie Mario-
netten in Gottes Hand. Mit der Freiheit, so zu sein, wie wir 
sind, ist auch gemeint, dass wir uns nicht von den Erwar-
tungen Anderer erdrücken lassen sollen. Der versuch, 
jemand Anderes zu werden als wir es sind, kann nicht 
gelingen. Das wäre ja z. B. so, als wenn unser kleiner 
Finger die Arbeit unseres Herzens übernehmen wollte. 
so etwas funktioniert nicht. Wenn wir auf unserem Le-
bensweg unzufrieden mit uns sind, dann verstricken wir 
uns in Minderwertigkeitskomplexe. Aber es geht nicht um 
Wertigkeit, sondern um die Einzigartigkeit!
Erfreuen wir uns an dem, was wir sind und wie Paulus 
es uns sagt: „Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin.“ 
sicherlich gibt es viele Dinge, die wir nie tun werden 
können, aber es gibt auch andere, die nur wir erbringen 
können und sonst kein anderer. so wollen wir Gott dafür 
dankbar sein, dass er uns so wunderbar gemacht hat. Mit 
den Worten „Jeder von uns ist ein Gedanke Gottes und 
ein genialer noch dazu!“ grüße ich sie und Euch herzlich 
und wünsche allen eine schöne sommerzeit
Andrea Radloff
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WAs GEsCHAH IN KAPERNAUM? 

Das Wetter lud zwar nicht dazu ein, aber es hielt uns auch 
nicht davon ab, in Celle ausgiebig shoppen zu gehen. In 
drei Gruppen aufgeteilt, stürmten wir die Läden, in der Eis-
diele trafen wir jedoch alle wieder aufeinander. Im Land-
heim wurden noch einmal alle Einkäufe begutachtet, dann 
war auch schon großes Kino angesagt. vorher wurde von 
den Kindern abgestimmt, welcher Film laufen soll. Gewon-
nen hat mit einer eindeutigen Mehrheit (20 : 4) „Ich, einfach 
unverbesserlich“.

Rückblick auf die Kinderfreizeit
„Was geschah in Kapernaum?“ - und in Hambühren?
Die erste Osterferienwoche gehört den Kindern. Wie jedes 
Jahr fuhr die Lukasgemeinde gemeinsam mit der Heilig-
Geist-Gemeinde auf Kinderfreizeit nach Hambühren ins 
dortige sophienlandschulheim. Mit Unterstützung durch tat-
kräftige Eltern gelang es uns am Montag, Kinder und Koffer 
sicher ins Haus zu bugsieren und alle zimmer zu beziehen. 
Nach einer stärkung bei saft und Kuchen besprachen wir 
wie auf jeder Freizeit Regeln 
und Pflichten und spielten 
Kennlernspiele. Damit war 
unser Montag so ausgefüllt, 
dass wir alle müde ins Bett 
gehen konnten.
Jeden Morgen besuchte 
uns die rasende Reporterin 
Renata, die gemeinsam mit 
einer Archäologin und den 
Kindern auf zeitreise ging 
- immer auf Jesu spuren. 
Denn die stadt Kapernaum 
steckt voller biblischer Ge-
schichten, von denen uns 
berichtet wurde. Nach singen, beten, basteln und lachen 
waren wir bereit für das Mittagessen, lecker zubereitet von 
Frau Alp und ihren Küchenhilfen.
Gestärkt konnten wir uns aufmachen zu unseren Ausflügen. 
Am Dienstag statteten wir dem „Elfenland“ einen Besuch 
ab. Hierbei handelt es sich um einen großen Indoor-spiel-
platz mit Kletterburg, trampolin und Hüpfburg, auf denen 
sich die Kinder richtig austoben konnten. Dementsprechend 
erschöpft kehrten wir ins Landheim zurück.
Am Mittwoch batikten wir Papier für die Postkarten an die 
Eltern, die es anschließend zu schreiben galt. Damit waren 
wir bis nach dem Mittag beschäftigt, was uns aber nicht da-
von abhielt, später bei KIK und Co. das erste Geld auszu-
geben. Frisch geduscht ging ein weiterer schöner tag zu 
Ende.

Den Freitag nutzten wir, um 
auch noch das letzte Geld 
auszugeben. Hambührens 
Einkaufsmeile hat sich sehr 
über unseren Besuch ge-
freut. Außerdem kam der 
„Postbote“ heute vorbei, um 
uns die Briefe der Eltern zu 
überreichen. traurige stim-
mung kam deswegen aller-
dings nicht auf, stattdessen 
schmissen wir eine Party – 
schließlich war dies unsere 
letzte Nacht in Hambühren. 
Die Party begann mit zum 

teil selbst komponierten Liedern und einem tanz zu Elkes 
Lieblingslied „somebody that I Used to Know“ und ende-
te mit einer kleinen Kinderdisco und ein paar süßigkeiten. 
zähneputzen bitte nicht vergessen! Wie jeden Abend gab`s 
auch heute ein Blitzlicht, Gebet und segen zur Nacht.
Unser letzter tag verging, wie die ganze Woche, wie im 
Flug. Wir hatten mit unserer berühmten Packrallye aller-
hand zu tun und auch dabei wieder die Unterstützung flei-
ßiger Eltern. Nach einem letzten Mittagessen ging es mit 
dem Bus nach Hause, die Kinder hatten viel zu berichten, 
die teamer sehnten sich nach ihren Betten und ausrei-
chend schlaf.
Es war eine schöne, ereignisreiche Freizeit.

Jenny Polonski und Chantal Wegner

Kindergruppe in Hambühren                          Foto: siegmund
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03.06. trinitatis 10.00 Uhr taufgottesdienst mit Abendmahl 
(traubensaft) für Gehörlose und 
Hörende

Pn. Neukirch und P. Dr. Burandt

09.06. 10.30 Uhr 
bis 13.30

Kindergottesdienstfest Dn. siegmund und team

10.06. 1. so. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung des 
neuen Kirchenvorstands

P. Dr. Burandt

17.06. 2. so. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. i. R. Bethke

24.06. 3. so. n. trinitatis 11.00 uhr Gottesdienst für Jung und Alt mit 
taufe und anschließendem Gemein-
defest

P. Dr. Burandt und team

01.07. 4. so. n. trinitatis 10.00 Uhr szenischer Gottesdienst P. Dr. Burandt, J. schlieper, 
J. Maurer

06.07. 19.00 Uhr segnungsgottesdienst Dn. siegmund und team

08.07. 5. so. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) P. Dr. Burandt
15.07. 6. so. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
22.07. 7. so. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt

29.07. 8. so. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst Lektor Purschke

05.08. 9. so. n. trinitatis 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (trau-
bensaft)
Gehörlosengottesdienst

soeur Hampel

Pn. Neukirch

12.08. 10. so. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst Pn. Arnheim

19.08. 11. so. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt

26.08. 12. so. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt

02.09. 13. so. n. trinitatis 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) P. Marklein

07.09. 18.00 Uhr Einschulungsgottesdienst P. Dr. Burandt und Kita-team

GOttEsDIENstE 

Nach dem Gottesdienst sind sie herzlich eingeladen, bei einer tasse Kaffee miteinander ins Gespräch zu 
kommen.
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KINDER UND JUGENDLICHE

Sommer, Sonne, Spaß und viele schöne an-
gebote für Kinder und jugendliche

jugendfreizeit zum auftakt der Sommerferien
zeit: 23. bis 26. Juli
Ort: Oldau bei Celle im Anne-Frank-Haus des CvJM
thema: „Leben entdecken“
Kosten: 85,- Euro
Euch erwarten vier erlebnisreiche, spannende, abwechs-
lungsreiche und bunte tage. Wir wollen die freie zeit 
nutzen, die seele baumeln lassen, die Ferien genießen, 
christliche Gemeinschaft erleben, Ausflüge machen, 
spiel- und sportangebote nutzen (z. B. Kanu fahren, 
Fußball spielen), grillen, gemeinsam essen, Andachten 
feiern und spielerisch sowie in Workshops dem thema 
„Leben entdecken“ auf die spur kommen.

Kunterbunte Kindertage 
termin: 31. Juli bis 2. August
thema: „Gemeinsam unterwegs in Gottes Welt“
Ort: Hannover und Umgebung
Kosten: 6,- Euro pro tag
Alter: 5 bis 11 Jahre
Es geht wieder auf Entdeckungsreise: Wir wollen Hanno-
ver und Umgebung unsicher machen. Jeden tag gibt es 
ein tolles, spannendes und buntes Ausflugsziel; wir wol-
len spielen, singen, basteln, Andacht feiern und toben – 
kurz gesagt: Einfach den sommer genießen! Wir treffen 
uns jeden Morgen um 9.30 Uhr und sind um 17.00 Uhr 
zurück an der Lukaskirche. Dieses Projekt wird in Ko- 
operation mit der Ev.-luth. Melanchthon-Kirchengemein-
de durchgeführt. so lernen wir auch noch nette Kinder 
aus einer anderen Kirchengemeinde kennen. Für die Lu-
kasgemeinde sind 12 Plätze reserviert. Bitte frühzeitig 
anmelden! Wir freuen uns auf „tierische und elektrisie-
rende“ tage mit Euch. 
Elke siegmund, Diakonin und team

Kindergottesdienstfest
Am sonnabend, 9. Juni feiern wir von 10.30 Uhr bis 13.30 
Uhr ein Kindergottesdienstfest mit dem thema: „Das bin 
Ich“. Alle Kinder im Alter von vier bis elf Jahren sind herz-
lich eingeladen. Oft geht es mir gut: Ich bin fröhlich, kann 
lachen und mich freuen. Manchmal geht es mir nicht so gut: 
Ich bin traurig oder wütend oder ängstlich. Wir laden Euch 
ein, bei unserem Kindergottesdienstfest auf unserem Ge-
fühlskarussell mitzufahren – und Gott fährt mit. Außerdem 
wollen wir natürlich spielen, basteln, beten, singen, essen 
und trinken und ganz viel spaß haben. Alle Kinder, die bis 
zum 2. Juni angemeldet sind, können dabei sein. Elke sieg-
mund und das Kigofest-team freuen sich auf Euch.

vorschau auf die KiBiWo
KiBiWo macht Kinder froh – und Erwachsene ebenso
Liebe Kinder! Auch in diesem Jahr gibt es wieder eine Kin-
derbibelwoche und wir laden Euch alle ein, wieder zu Bi-
belentdeckern zu werden. Damit Ihr Euch diesen termin 
schon einmal in Mamas großen terminkalender vormerken 
könnt, hier ist er: Die KiBiWo findet statt von Dienstag, 25. 
bis Freitag, 28. september. Am sonntag, 30. september 
wollen wir mit Euch, Euren Eltern, Großeltern, Freunden 
und der ganzen Gemeinde zum Abschluss der KiBiWo ei-
nen fröhlichen Familiengottesdienst in christlicher Gemein-
schaft feiern. Im Anschluss daran gibt es ein leckeres Mit-
tagessen für Klein und Groß. Im nächsten Gemeindebrief 
gibt es dazu weitere Informationen für Euch. Liebe Grüße 
aus dem KiBiWo-team. Elke siegmund, Diakonin

Blockflötenmusik zum Sommeranfang
Am sonnabend, 30. Juni, ab 15.30 Uhr geben die Blockflö-
tenspielerinnen und -spieler eine Auswahl ihrer erprobten 
stücke vom ersten Halbjahr zu Gehör. Es sind stücke von 
Bach, Albonini, Händel und anderen zu hören. Wir starten 
danach in die verdienten sommerferien. Über viele zuhö-
rerinnen und zuhörer würden wir uns freuen. Der Eintritt 
ist frei. Leitung: A. Wurl
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KINDER UND JUGENDLICHE

Buchtipp des Monats
titel:   Ferien im schrank
text:   Annette Roeder
verlag:  thienemann (2010) 

Frau sommer möchte mit ihren 
drei Kindern in den sommerferien 
verreisen. Kurz vor den Ferien ha-
ben zwei ihrer Kinder aber keine 
Lust mehr, sie wollen ihre zimmer 
neu einrichten. schweren Her-
zens stimmt die Mutter zu. Aben-
teuerliche Besuche im Möbelhaus 
beginnen. Die zündende Idee, im 
Möbelhaus zu übernachten, wird 
umgesetzt. Was dann geschieht, ist 
spannend und lustig. Das richtige 

Buch für den Urlaub. Geeignet für Kinder ab 10 Jahre. Das 
Bücherei-team wünscht einen wunderbaren sommer und 
freut sich auf ein Wiedersehen nach den Ferien.

Schulanfängergottesdienst
„Gott geht mit“ - unter diesem thema findet 

unser schulanfängergottesdienst statt. 
Geht auch Ihr mit und kommt am 

Freitag, 7. september um 18.00 
Uhr in die Lukaskirche. Gern 
könnt Ihr Eure ganze Familie 

mitbringen, nicht allein Mama und Papa, sondern 
auch die Geschwister, Oma und Opa, tanten und Onkel, 
Paten und Freunde und wen Ihr sonst noch dabei haben 
möchtet. Auf Euer Kommen freuen sich und grüßen Euch 
bis dahin sehr herzlich das Kindergarten-team und Pastor 
Burandt.

Offen für neues – Konfirmandenanmeldung
Liebe Eltern! Liebe Jugendliche! Es geht wieder los: Wir 
laden zu einer neuen Konfirmandengruppe ein, die nach 
den sommerferien beginnt. Konfirmandenzeit, das be-
deutet: Ich lerne Gott und die Welt besser kennen und ich 
kann etwas Neues ausprobieren. Ich erfahre, was die tau-
fe für mich und mein Leben bedeutet und ich finde mich 
in Gemeinschaft mit anderen Jugendlichen wieder. Ich er-
lebe neben dem Unterricht spannende Aktionen, Projekte 
und Freizeiten, erfahre etwas über mich und mein Leben. 
Ich kann spüren, es gibt noch mehr, als ich nur mit meinen 
Augen erfassen kann. Alle Jugendlichen, die 1999 oder 
2000 geboren worden sind oder nach den sommerferien 
in die 7. Klasse kommen, sind herzlich eingeladen, dabei 
zu sein. Aber auch ältere Jugendliche oder etwas jüngere, 
die Interesse haben, dürfen sich gern anmelden. Die An-
meldung erfolgt in unserem Gemeindebüro (die Öffnungs-
zeiten entnehmen sie bitte der Rückseite des Gemeinde-
briefes). Bitte bringen sie dazu das stammbuch und die 
taufurkunde mit.
Wir freuen uns, wenn viele Jugendliche Lust und Interes-
se haben, dabei zu sein. Natürlich können sie auch gern 
Kontakt mit mir aufnehmen, um weitere Fragen zu klären.
Elke siegmund, Diakonin

Samstag, den 

15.09.2012
von 14.00 bis 16.00 uhr
Kindertagesstätte Lukaskirche
Möchten sie etwas verkaufen und einen tisch reservieren?

Dann melden sie sich bitte bei Frau Hölscher,
telefon 39 47 787

(pro tisch 5,50 Euro und ein selbst gebackener Kuchen)
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GOttEsDIENstE IN BILDERN

Palmsonntag, 
Ostern und 
Konfirmation 
in der Lukaskirche
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GOttEsDIENstE IN BILDERN

Fotos (8): Redaktion

Gottesdienst im Grünen
an Christi Himmelfahrt im 
Heideheim in Burgwedel
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neues aus der froschgruppe
„schwimm mit, sei ein lebendiger Fisch“ 
hieß das Motto unseres letzten Familien-
gottesdienstes am 22. April. Fleißig hat-
ten die Kindergartenkinder Papier nach 
dem vorbild des Bilderbuches „swimmy“ von Leo Lionni 
gestaltet, um das Anspiel mit bunten Fischen und Mee-
resbewohnern zu beleben. Mit dem Lied „Ohne Wasser 
geht es nicht“ 
zogen wir ein. 
Logisch! Was 
soll denn auch 
ein lebendiger 
Fisch auf dem 
tr o c k e n e n ? 
Die Geschich-
te von swim-
my hat uns 
und den Got-
tesdienstbesu-
chern gezeigt, 
dass viele klei-
ne Ängstliche 
(Fische) sich 
z u s a m m e n 
(als Riesenge-
meinschaf ts -
fisch, als schwarm) viel mehr trauen können: swimmy 
und ein großer schwarm aus kleinen Fischen wagen 
sich ins große Meer und selbst Raubfische nehmen 
Reißaus, wenn der Riesenfisch kommt. Auch wir als 
Gemeinde können so ein großer Fisch sein! Jeder hat 
seinen Platz! schwimmen sie mit! 
Wir tauchen jetzt wieder auf. Nach vier Monaten unter 
Wasser gehen wir an Land und widmen uns dem the-
ma Erde. vielleicht hört dann auch der Dauerregen mal 
auf?! Bleiben sie ein lebendiger Fisch!
Liebe Grüße
Ihre Froschgruppe und die Erzieherinnen

aus der Hortgruppe
Drei spannende Ausflüge in den Osterfe-
rien liegen hinter uns. zuerst waren wir im 
sea-Life in Herrenhauen. Mit großer Be-
geisterung haben die Hortkinder die Mee-
resschildkrötenfütterung angesehen. Wer 
hätte gedacht, dass den Meeresschildkröten Brokkoli 
schmeckt?! Jedes Mal gibt es für uns im sea-Life etwas 

Neues zu entdecken. Und 
bald kommen dann auch 
noch die Krokodile. Der 
zweite Ausflug ging in den 
zoo Hannover. Das war 
super, denn wir hatten tol-
les Wetter und haben viele 
neue tiere gesehen. Witzig 
und spannend war es für 
uns, die seerobben beim 
toben und schnellschwim-
men zu beobachten. Der 
Eisbär faszinierte uns 
durch seine Größe und sein 
schönes weißes Fell. Unser 
dritter und letzter Ausflug in 
den Osterferien führte uns 
in das Luftfahrtmuseum 
nach Laatzen. Wir konnten 

im Hubschrauber sitzen und haben viele alte spannende 
Flugobjekte und Flugzeuge studiert.
In der zweiten Ferienwoche hatten wir unser buntes, 
schönes und kreatives  Hundertwasserprojekt. Mit selbst 
ausgedachten Künstlernamen konnten wir Hortkünstler 
unserer Kreativität freien Lauf lassen. Es sind zwei unter-
schiedliche bunte Kunstwerke für jedes Kind entstanden.
Unser schöner und großer Familiengottesdienst am 22. 
April war der krönende Abschluss zum thema Wasser. 
Das Lied „ Ohne Wasser geht es nicht“ ist bei den Kindern 
zu einem Lieblingsschlager geworden!
Einen schönen sommer wünscht das Hort-team

AUs UNsERER KItA

swimmy und der Riesengemein-
schaftsfisch      Foto: Kita-team
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GEMEINDEFEst
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Lukasfreunde starten
sie gehören zur Lukasgemeinde und unterstützen viel-
leicht schon auf die eine oder andere Art und Weise die 
gemeindliche Arbeit? Warum werden sie dann nicht Mit-
glied im verein der „Lukasfreunde“? stellen einen Antrag 
auf Mitgliedschaft! – In diesen unübersichtlichen und sehr 
schwierigen zeiten, in denen die Gemeinden drastische 
Kürzungen bei den zuweisungen von seiten des stadt-
kirchenverbandes hinnehmen müssen, ist ein eigener 
verein zur Förderung der kirchengemeindlichen Arbeit in 
der Lukasgemeinde das Gebot der stunde. Wir möchten, 
dass unsere Gemeinde weiterhin lebendig bleibt. Deshalb 
brauchen wir eine ergänzende Organisationsform, die 
der Gemeinde und dem Kirchenvorstand zur seite steht. 
Also haben Mitglieder des Kirchenvorstandes am Rande 
einer Klausurtagung am 12. November letzten Jahres den 
„Förderverein für eine lebendige Lukas-Kirchengemeinde 
Hannover e.v.“ gegründet. – Die satzung ist vom Finanz-
amt überprüft worden und die Erklärung, dass die ziele 
des vereins dem Gemeinwohl dienen und spenden und 
Beiträge damit steuerabzugsfähig sind, liegt vor. Damit 
kann der verein starten. Formulare für den Eintritt gibt es 
im Gemeindebüro, die erste Mitglieder- und Interessen-
tenversammlung findet am Donnerstag den 5. Juli um 
19.00 Uhr statt. Auf Ihre Mitgliedschaft und Ihr Kommen 
freut sich Ihr P. Dr. Burandt

Lange nacht der Kirchen - bitte vormerken
Am Freitag, 21. september findet in Hannover wieder eine 
„Lange Nacht der Kirchen“ statt. Auch wir in der Lukaskir-
che sind wieder dabei. „Musik“ wird das thema sein, von 
Klassik bis Pop. Wer zeit und Kraft hat, sich zu engagie-
ren, möge bitte im Gemeindebüro Bescheid geben.

Koreanischer Chor
Am sonnabend, 2. Juni um 19.00 Uhr findet in der Kirche 
das Konzert eines koreanischen Chors statt. Der Eintritt ist 
frei, um eine spende wird gebeten. 

LUKAs AKtIv

aus dem nähkästchen geplaudert
Der Handarbeitskreis stellt sich vor
stricken, häkeln, sticken und ähnliches machen wir sechs 
Damen aus unserer Gemeinde im Handarbeitskreis. zwei-
mal im Monat am 1. und 3. Mittwoch treffen wir uns im Kon-
firmandenraum um 15.30 Uhr. Wir holen aus unseren ta-
schen die mitgebrachten Arbeiten hervor. Prüfende Blicke 
wandern von einem zum andern und dann geht es los.
Bei einer tasse Kaffee und angeregtem Plaudern setzen 
wir die Nadeln in Bewegung. Es entstehen so socken, De-
cken, topflappen Pullover, spielzeugtiere und vieles mehr. 
Wir fertigen die meisten Arbeiten zu Hause an. Alles, was 
wir herstellen, ist nicht für uns oder die Familie – nein, wir 
bieten es zum verkauf beim sommerfest, dem Basar oder 
auf dem Weihnachtsmarkt der Lister Meile in der „Kirchen-
bude“ an. Der Erlös kommt dem jeweiligen spendenzweck 
in voller Höhe zu Gute.
Material bekommen wir oft geschenkt, manches wird auch 
dazu gekauft. Im Laufe der Jahre ist auf diese Weise schon 
sehr viel Geld zusammen gekommen. Da wir nur im som-
mer und Winter verkaufen können, ist die Nachfrage nicht 
immer so, wie wir sie uns wünschen. Ein größeres Problem 
ist der fehlende Nachwuchs. Wir suchen dringend neue 
Mitstreiterinnen. Aus Altersgründen droht unserem Kreis 
sonst bald die Auflösung. Das wäre doch sehr schade.
Wir würden uns freuen, wenn sie uns auf dem Gemeinde-
fest ansprechen oder telefonisch Kontakt suchen (Kontakt 
über das Gemeindebüro,
tel 35 39 37-30).

Auslage des Handar-
beitskreises auf dem 
Gemeindefest Foto: Heinrich
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Gesprächskreis
Der nächste Gesprächskreis findet am Donners-
tag, 14. Juni statt. Das thema lautet: „Liedinter-
pretation ‚Gott ist gegenwärtig‘ (EG 165)“. Am 

Donnerstag, 12. Juli behandeln wir das thema „Die Far-
ben des Kirchenjahres und die Bezeichnungen der sonn-
tage“. Beginn ist jeweils um 18.00 Uhr. Einführung und 
Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt. Im August macht der 
Gesprächskreis Ferien.

Glaube im alltag
Die Gesprächsgruppe „Glaube im Alltag“ trifft sich monat-
lich an jedem 3. Dienstag, jeweils von 19.30 bis ca. 21.00 
Uhr. Über die zu behandelnden themen entscheiden die 
teilnehmenden unserer Gesprächsgruppe selbst. Die the-
men haben immer einen Bezug zur Bibel und damit zu un-
serem Glauben. sollten sie einen themenwunsch haben, 
nennen sie ihn uns. Wir sind gern bereit, einen Abend da-
mit zu gestalten. themen für Juni und Juli:
Dienstag, 19. Juni: „sakrament des Abendmahls“
Dienstag, 17. Juli: „Die zehn Gebote“.
sie sind herzlich eingeladen. Im August fällt unser Kreis 
wegen der sommerferien aus. Werner Garbers

Gemeinsam Bibel lesen
An jedem zweiten und vierten Montag im Monat sind sie 
herzlich zum gemeinsamen Bibellesen eingeladen. Der 
Kreis um Abayomi Bankole trifft sich jeweils zur gewohn-
ten „Lukas-zeit“: um 19.30 Uhr. Die Abende stehen unter 
dem thema der Predigt des jeweils nächsten sonntags.

Segnungsgottesdienst
Liebe Gemeinde, am Freitag, 6. Juli um 19.00 Uhr feiern 
wir einen segnungsgottesdienst mit dem thema: „sei be-
hütet auf deinen Wegen!“ Mit Gottes gutem segen hoff-
nungsvoll, getröstet und gut gestärkt durch das Leben zu 
gehen – darauf sind wir Christen immer wieder neu ange-

GEIstLICHEs LEBEN

wiesen. In diesem zusammenhang möchten wir sie und 
Euch herzlich einladen zu einem Abendgottesdienst in die 
Lukaskirche mit persönlicher segnung. Die meditative At-
mosphäre des Kirchenraumes, gemeinsame Lieder, das 
Anzünden einer Kerze, die Auslegung eines Bibelwortes, 
gemeinsame und stille Gebete und die persönliche seg-
nung sollen diesen Gottesdienst füllen und uns behütet 
auf unseren Wegen gehen lassen. Natürlich können sie 
auch einfach an Ihrem Platz bleiben, mitsingen, meditie-
ren, sich selbst und Gott nachspüren und beten. Das Got-
tesdienstteam freut sich über viele Gottesdienstbesuche-
rinnen und -besucher. Elke siegmund, Diakonin

Chartres erleben
Im April war Pastor Dr. Burandt mit einer Gruppe kirchen-
pädagogisch Interessierter unter der Leitung von Christi-
ane Kürschner auf studienreise in Chartres und hat die 
berühmte gotische Kathedrale bewundert und als Ort von 
spiritualität erlebt. Am samstag, den 7. Juli gibt es von 
14.00 bis 16.00 Uhr die Gelegenheit, an einzelnen Work-
shops zu Figuren, statuen oder Gebäudeteilen teilzuneh-
men, die von den Chartres-Reisenden veranstaltet wer-
den. ziel der Workshops ist ein vertieftes verstehen der 
Kunstwerke und ein sich-Öffnen für die Frage, was das 
Gesehene für einen selber bedeuten könnte. – Herzliche 
Einladung an alle Interessierten.

Goldene Konfirmation
Am 21. Oktober feiern wir um 10.00 Uhr im Gottesdienst 
das Fest der Goldenen Konfirmation. Der Posaunenchor 
der stadtmission wird für eine festliche Begleitung sorgen. 
Wenn sie vor 50 Jahren in unserer oder einer anderen Kir-
chengemeinde konfirmiert wurden, sind sie herzlich einge-
laden. Bitte wenden sie sich an das Gemeindebüro und 
sprechen sie ehemalige Mitkonfirmandinnen und Mitkon-
firmanden an, damit sie ebenfalls von dem Fest erfahren! 
Auch Personen mit höheren Konfirmationsjubiläen (60 Jah-
re, 65 Jahre, 70 Jahre…) sind willkommen!
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Einführung des neuen Kirchenvorstandes
Der neue Kirchenvorstand wird im Gottesdienst am 10. 
Juni um 10.00 Uhr in sein Amt eingeführt. Kommen sie 
und beten sie mit. Das Haus darf voll werden! Anschlie-
ßend gibt es im Lichthof einen kleinen Empfang und die 
Möglichkeit, Wünsche und Erwartungen an die neuen Kir-
chenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher zu formulieren. 

neu im Kirchenvorstand
ute Senkowski
Ich heiße Ute senkowski, bin 63 
Jahre alt, habe einen sohn und bin 
als Grundschullehrerin tätig. seit 
1970 gehöre ich zur Lukasgemein-
de. Hineingewachsen bin ich in 
die Gemeinde durch die Mitarbeit 
in einem Hauskreis. Ich singe mit 
großer Freude im Lukas-Chor und 
bin im Frauenbibelkreis von Anfang 
an dabei. Lebendiger Austausch, 
kritische Auseinandersetzung mit 
biblischen texten und die Frage 

Ergebnis der Kirchenvorstandswahl
Bei der Kirchenvorstandswahl am 18. März haben 272 
Wählerinnen und Wähler wie folgt gewählt:
Klaus Behn  190 stimmen (Wiederwahl)
Ute senkowski  127 stimmen (Neuwahl)
Anna Rieger  125 stimmen (Wiederwahl)
Jörg Waterstrat  125 stimmen (Wiederwahl)
Willi Garbe 124 stimmen (Wiederwahl).
Damit wurden alle zur Wahl angetretenen bisherigen Kir-
chenvorsteher und -vorsteherinnen wiedergewählt. zu-
sätzlich berufen wurden Werner Garbers und Michael 
trück. Werner Garbers ist der Gemeinde als langjährig 
aktives Gemeindeglied und bisheriger Kirchenvorsteher 
bekannt. Michael trück stellt sich nebenstehend vor. Die 
nicht direkt gewählt Kandidatinnen und Kandidaten haben 
ihre Bereitschaft erklärt, den Kirchenvorstand in seiner 
Arbeit zu unterstützen. Der Kirchenvorstand dankt allen 
Wählerinnen und Wählern für das entgegengebrachte 
vertrauen. Wir danken gleichfalls den ausscheidenden 
Kirchenvorstehern Peter vespermann und Rüdiger Nijen-
hof für ihre Arbeit im Kirchenvorstand und hoffen auf wei-
tere Mitarbeit in der Gemeinde.
Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. Lukaskirche

AUs DEM KIRCHENvORstAND

„Was hat das mit meinem Leben und unseren gesell-
schaftlichen Realitäten zu tun?“ sind mir wichtig. In der 
Evangelischen seniorenakademie nehme ich regelmäßig 
an veranstaltungen zum kreativen, manchmal auch bio-
graphischen schreiben teil. vielleicht  kann ich einen Bei-
trag dazu leisten, in ähnlicher Form mit anderen Gemein-
demitgliedern schreibend „ins Gespräch“ zu kommen .
Michael Trück
Mein Name ist Michael trück, ich 
bin 42 Jahre alt, arbeite als Fach-
projektleiter bei volkswagen in 
Wolfsburg und wohne seit Anfang 
2011 mit meiner Frau in Hannover.
In der st. Georgs-Kirchengemeinde 
Jembke bei Wolfsburg habe ich mei-
ne ersten, guten Erfahrungen mit 
der evangelischen Kirche machen 
können. Für einige Jahre habe ich 
dort als Gruppenleiter Jugendfrei-
zeiten begleitet und als Kirchenvor-
standsmitglied mitarbeiten dürfen. 
Für die kommenden Jahre scheint es mir auf Grund der 
geringeren Finanzmittel und Mitgliederzahlen wichtig, in 
den Gesprächen mit den anderen Kirchengemeinden der 
Region Wege der zusammenarbeit zu suchen und zu för-
dern, ohne dabei den Charakter der Lukasgemeinde aus 
den Augen zu verlieren. 
Fest vorgenommen habe ich mir einen Besuch aller Lukas-
Gemeindegruppen, um mich direkt bei ihnen vorzustellen. 
Ich freue mich auf die Begegnungen mit Ihnen und Euch!

Ute senkowski
Foto: Hilbig

Michael trück
Foto: Privat
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FREUD UND LEID

Taufen

verstorbene:

Seniorengeburtstage

Psalm 27,1

"Der HERR ist mein Licht und mein Heil.“

Aus Datenschutzgründen sind die 
Informationen dieser seite nur in der 

Druckversion, nicht jedoch in der 
Onlineversion des Gemeindebriefes verfügbar. 

sollten sie an dieser seite Interesse haben,
wenden sie sich bitte 

an unser Gemeindebüro. 
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GAstGRUPPEN UND MEHR

Gruppe/Wochentag Leitung / Turnus Uhrzeit
Faith

Freitag
Sonntag

Leitung:
P. Aigbekean
wöchentlich
wöchentlich

18.00 - 20.00
13.00 - 16.00

Ostgottesdienst
des Konvents der ehem. ev. 
Ostkirchen

Sonntag

Leitung:
Dr. Scheller

4 * jährlich 15.00 - 16.00
Ev. Gebärdenkirche

Sonntag und
weitere Termine

Leitung:
Pn. Neukirch
monatlich 15.00 - 16.00

Church of Pentecost Int. e.V.
Dessauerstr Assembly Hannover

Mittwoch
Freitag

Sonnabend
Sonntag

Leitung: F. Atakora
Tel. 27946384 
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich

19.00 - 20.00
19.00 - 20.00
11.00 - 12.30
12.00 - 15.00

unsere Gastgruppen

Gospelchor „Our Voices“
Dienstag

Leitung: C. Garcia
wöchentlich 19.00 - 22.00

Vokalensemble 
Raggio di Sol

Mittwoch

Leitung:
A. Ihl
wöchentlich 19.15 - 22.00

Vahrenwald-Freitag-Klub 
des Kommunalen Senioren-
service Hannover 

Freitag

Leitung: 
H. Sander

wöchentlich 14.30 - 17.00
Kreativgruppe des Kom-
munalen Seniorenservice 
Hannover

Donnerstag

Leitung:
E. Stäglich
Tel. 5476243
wöchentlich 14.30 - 16.30

Nähkurs in Lukas

Montag
Montag

Leitung:
A. Gerasch
Tel. 05130/39439
wöchentlich

14.00 - 17.00
17.30 - 20.30

andenken an Theodor Engelke
Am 18. März verstarb im Alter von 83 
Jahren theodor Engelke, der „Chro-
nist der Lukaskirche“. Er gehörte mit 
seiner Frau Ortrud Isabella Engelke 
nach Krieg und Wiederaufbau zu 
den ersten Mietern im Haus Göhr-
destraße 2. In diesem Haus, das 
sich im Besitz der Lukasgemeinde 
befindet, wurden seine fünf Kinder 
groß. theo Engelke engagierte sich 
tatkräftig in Haus und Garten, hatte 

ein Auge auf die Anlage um die Kirche herum und sorgte 
dafür, dass Unkraut verschwand, Blumen gepflanzt wur-
den und durstige Pflanzen Wasser bekamen. Mit seinen 
beträchtlichen organisatorischen Fähigkeiten erreichte er, 
dass Geld- und sachspenden hereinkamen und beim Ge-
meindebasar über viele Jahre hinweg die tombola sehr 
gute Ergebnisse erzielte. Dies kam den auswärtigen Ba-
sarzwecken (z.B. einem Brunnen in togo) oder den inner-
gemeindlichen Projekten zugute. Die kostbare taufschale 
für den alten taufstein von 1901, der sich im alten turm 
befindet, ist eine spende von ihm und seiner Frau. theo 
Engelke hat sich immer sehr für Geschichte interessiert. 
Er verfasste eine Dokumentation über die zerstörung der 
alten Lukaskirche und hat dann als „Chronist der Lukas-
kirche“ maßgebend dazu beigetragen, dass zum Jubilä-
um die Festschrift „100 Jahre Lukaskirche. Eine lebendige 
Gemeinde mit langer Geschichte“ erscheinen konnte. Die 
Konzeption des Buches und den Grundstock der Beiträge 
verdanken wir seinem Wirken. Ohne seinen detektivischen 
spürsinn, seinen immensen Arbeitseinsatz und seine Hart-
näckigkeit wäre dieses ambitionierte Buch niemals zustan-
de gekommen. Er war es auch, der das Motto gewählt hat: 
„so wie‘s Gott gefügt hat ist‘s recht. Wie er‘s richten wird? 
Er weiß es!“ In Dankbarkeit bewahrt die Lukasgemeinde 
die Erinnerung an theo Engelke. Wir drücken der Ehefrau, 
den Kindern und Enkeln unsere Anteilnahme aus. 
Der Kirchenvorstand der Ev.-luth. Lukasgemeinde

† theodor Engelke
Foto: privat
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Duo-Konzert Orgel und  Querflöte
Am sonntag, 10. Juni um 
18.00 Uhr findet in der 
Lukaskirche das Konzert 
„Friedrich der Große, mu-
sikalisch“, ein Duo-Konzert 
mit Erläuterung, statt. Chri-
sta Eschmann (Querflöte) 
und Young-keum Chung 
(Orgel) tragen stücke vor 
von C. P. E. Bach, J. s. 
Bach, Friedrich der Große, 
Anna Amalie von Preußen, 
Wilhelmine von Bayreuth, 
J. J. Quantz u. a. Der Ein-
tritt ist frei, um spenden 
wird gebeten.

KULtUR

Die „kleine BÜHNE“ Premiere
18.08.
20.00 Uhr

„Currywurst mit Pommes“, Komödie von Frank Pinkus und Nick Walsh 
Weitere termine: 21.08., 23.08., 27.08.,29.08., 04.09., 06.09., 07.09., 
02.09., jeweils 20.00 Uhr 
Regie: Jens schlieper, Jens Himmelsbach
Karten können sie online, unter 0511 / 848 96 45 (AB) oder unter post-
master@diekleinebuehne.de reservieren.

Literatur am Montag 04.06.
02.07.
06.08.
18.00 Uhr

„Die sterne“, Erzählung von Alphonse Daudet 
„Hiltons Ausflug“, Erzählung von sarah Orne Jewett 
„Der Mensch im Futteral“, Erzählung von Anton tschechow
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 14.06.
12.07.
18.00 Uhr

thema: „Liedinterpretation ‚Gott ist gegenwärtig‘ (EG 165)“
thema: „Die Farben des Kirchenjahres und die Bezeichnungen der sonntage“
Einführung und Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen 2. und 4.  
MO im Monat
19.30 Uhr

Auseinandersetzung mit dem Predigttext des jeweils nachfolgenden 
sonntags
Leitung: Abayomi Bankole

Glaube im Alltag 19.06.
17.07.
19.30 Uhr

thema: „sakrament des Abendmahls“
thema: „Die zehn Gebote“
Der termin im August fällt wegen der sommerferien aus.

Currywurst mit pommes
seit mehr als 25 Jahren strömen die Fans sommer für 
sommer in DIE kleine BÜHNE, um sich an den Komödien 
zu erfrischen, die hier geboten werden. Besonders an eines 
der vielen erfolgreichen stücke erinnern sich die zuschauer 
immer wieder gern - und so erfüllen wir in diesem Jahr den 
oft an uns herangetragenen Wunsch und zeigen die Neuin-
szenierung eines unserer größten Komödienerfolge: Genie-
ßen sie an Pennys Autobahngrill bei CURRYWURst MIt 
POMMEs ein Wiedersehen mit stoischen Bauarbeitern, 
fröhlichen Nonnen, vernarrten verliebten, anarchischen 
Campern, flüchtigen Rentnern und vielen mehr. Unser 
starkoch für feinwürzigen Humor und scharfe Pointen Jens 
schlieper und sein smutje Jens Himmelsbach schwingen 
gemeinsam den Kochlöffel in unserer Komödienküche. Ab 
dem 18. August servieren wir Ihnen das rasante Autobahn-
menü nach dem Rezept von Frank Pinkus und Nick Walsh .

Y. Chung und C. Eschmann
Foto: Redaktion
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Goslar
Elektroinstallation, Planung und Ausführung

Gebäudetechnik - Datennetzwerke

Seestraße 4, 30171 Hannover  Tel. 81 46 48

WERBUNG

FAX 66 47 23

Elektrotechnik
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GRUPPEN DER LUKAsGEMEINDE

Kindergruppe 5 bis 11 Jahre MI 15.30 - 16.30 Uhr
Konfirmandengruppen vorkonfirmanden 

Hauptkonfirmanden
DI 17.00 - 18.00 Uhr 
DI  17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgruppen ab 15 Jahre 
ab 13 Jahre 
ab 19 Jahre

DI 18.30 - 20.00 Uhr 
MI 17.30 - 19.00 Uhr 
FR 17.30 - 19.00 Uhr (1 x monatlich)

Flötengruppen Kontakt: 
Angela Wurl, tel. 31 99 69 (privat)

MO 15.30 - 20.00 Uhr 
MI 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Kontakt: susanne Becker 
tel. 3 50 60 64 (privat)

MO 12.00 - 14.00 Uhr 
DI 16.00 - 18.00 Uhr 
MI 16.00 - 18.00 Uhr

seniorenkreis jeden MI 15.00 Uhr
Frauenbibelkreis Dn. Elke siegmund, Gerlind Wagenfeld jeden 4. MI im Monat 19.30 Uhr
Hauskreis Anna Mander (Auskunft Gemeindebüro) jeden 1. MI im Monat 19.30 Uhr
Besuchsdienst Kontakt: Gerda Garbers jeden 2. oder 3. DO im Monat 15.00 Uhr
Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt DI 14.06., 12.07., 18.00 Uhr

Bibel lesen Abayomi O. Bankole, tel. 3 68 15 38 (privat) MO 2. und 4. MO im Monat,19.30 Uhr
Glaube im Alltag Kontakt: Werner Garbers, tel. 62 79 61 jeden 3. DI im Monat, 19.30-21.30 Uhr
Lukas-Kirchenchor Leitung: Gerhard Hagedorn, tel. 55 35 95 DO 19.45 Uhr
DIE kleine BÜHNE Kontakt: Iris sabiel tel. 8069674 (privat AB) MO 18.00 Uhr
Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild siebert jeden 1. und 3. MI im Monat 15.30 Uhr
Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden 1. MO im Monat 1, 18.00 Uhr
Lukas-tanzkreis Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) DI 15.00 - 16.30 Uhr
Gesellige tänze: tanz mit, bleib fit Edith Kruse, tel. 66 17 60 (privat) DI 16.30 - 18.00 Uhr
Nachbarschaftsgruppe Kontakt: P. Dr. Burandt unregelmäßig
töpfergruppe Kontakt: Barbara Gronau, tel. 37 16 11 MI 11.00 - 14.00 Uhr

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth. Lukaskirche
  Dessauer str. 2, 30161 Hannover
Redaktion: A. Rieger und team

Druck:  akzent druck gGmbH
  voltmerstraße 35a, 30165 Hannover
  tel. 05 11 / 210 80 22
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IHRE ANsPRECHPARtNER/-INNEN

Ev.-luth. Lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

Ev.-luth. Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
Gemeindebüro Marion Hüper tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40

buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten:
DI u. DO 10.00 - 12.00 Uhr
MI 17.00 - 19.00 Uhr

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt Göhrdestr. 2, 30161 Hannover
tel. 35 39 37-34
b.burandt@lukaskirche-hannover.de
sprechzeiten nach vereinbarung

Kirchenvorstand vorsitzender: Klaus Behn
stellv. vorsitzender: P. Dr. Burandt

tel. 81 82 82
tel. 35 39 37-34

Diakonin Elke siegmund tel. 35 39 37-36
E-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
sprechzeiten nach vereinbarung

Kindertagesstätte Kerstin Röttger (Leitung), Elke Diepholz,
Angela Klindworth, Helga schreiber,
Ljudmila Weber, Christiane Wegner

tel. 35 39 37-35 
sprechzeiten der Kita-Leitung: 
DI   8.00 - 11.00 Uhr (in der schulzeit)

Küster Michael Klein tel. 35 39 37-37 oder tel. 31 84 95 (privat)
Kirchenmusikerin Young-keum Chung tel. 2 35 11 76

Homepage www.lukaskirche-hannover.de
spendenkonto sparkasse Hannover (BLz 250 501 80) Konto-Nr. 249 238
Gemeindebriefredaktion gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de
Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de
Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover tel. 96612-0 u. 64748-0, Fax 64748-70

Was sonst noch wichtig ist

Anzeige


